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Hammerſtein und das Komitee der
Kreuzzeitung

Dem muthigen Vorkämpfer dem kühnen Bannerträger der
konſervativen Partei als ein kleines Zeichen dankbarer Ver
ehrung von deutſchen Frauen, ſo ſtand auf dem ſchönen Kiſſen
das ſich der Freiherr v Hammerſtein von ſeiner Freundin
Flora Gaß ſchicken ließ ie war dazu nach Stettin gereiſt
Und am 24 April 1894 veröffentlichte die in
ſchönem geſperrten Druck die Dankſagung des Freiherrn
v Hammerſtein für das kleine Zeichen dankbarer Verehrung
von deutſchen Frauen Da es mir trotz des Poſtſtempels
Stettin bisher nicht gelungen iſt eine Spur zu finden welche
es mir möglich machen könnte meinen innigen Dank den Ab
ſenderinnen perſönlich abzuſtatten ſo muß ich zu meinem leb
haften Bedauern mich darauf beſchränken es an dieſer Stelle
zu thun Vorher aber hatte Freiherr v Hammerſtein genau
Abfahrts und Ankunftszeit des Stettiner Zuges aus dem Kurs
v ermittelt und das ſchöne S hat er bezahlt oder
vielleicht iſt er es auch ſchuldig geblieben Jetzt hat in Han
nover vor Gericht das Vorſpiel zu der Auseinanderſetzung mit
dem muthigen Vorkämpfer dem kühnen Bannerträger der
konſervativen Partei ſtattgefunden und da ſind Schlaglichter
auf das Komitee der Kreuzzeitung gefallen die allerdings
handgreiflich zeigen was es mit der vor Monaten verkündeten
Verſicherung der Konſ Korr auf ſich hat der Fall Hammer
ſtein ſei endgiltig abgethan

Die Staatsanwaltſchaft hat ohne Zweifel die ihr gemachten
Vorwürfe als habe ſie zu ſpät und in der Abſicht den Frei
herrn von Hammerſtein laufen zu laſſen das Ermittelungs
verfahren betrieben in keiner Weiſe verdient Sie hat ihre
Pflicht gethan Und daß ſie erſt ſpät eingriff erklärt ſich jetzt
allerdings durch die Mittheilungen die der Oberſtaatsanwalt
Dreſcher gemacht hat zur Genüge Was aber unbegreiflich
iſt das iſt das Verhalten des Komitees der Kreuzzeitung
und insbeſondere des Grafen v Finkenſtetn Hier wird
es einer ſehr umfaſſenden Aufklärung bedürfen ſoll man nicht
gewärtigen daß die öffentliche Meinung ein ſehr herbes
Urtheil über dieſen Herrn fällt Der Graf Finkenſtein hat
eine öffentliche Erklärung abgegeben aus der man ſchließen
mußte er habe wenn auch ſpät Herrn v
Staatsanwaltſchaft übergeben Als er dieſe Erklärung
veröffentlichte hatte er die Strafanzetge noch
nicht erſtattet Die Staatsanwaltſchaft war langſt ein
geſchritten Aber ſie bekam von dem Grafen Finkenſtein nicht
das von ihr verlangte Material ja der Graf Finkenſtein
verſchwieg bei ſeiner Vernehmung die Fälſchung
von Verträgen und Wechſeln Das Komitee der
Krenzzeitung hat durch den Rechtsanwalt Eſchenbach die

Staatsanwaltſchaft auf die politiſche Bedeutung des Herrn
von Hammerſtein aufmerkſam machen laſſen als ob das eine
Betrachtung ſei die für die Strafverfoigung in Betracht
kommen könne Der Graf Finkenſtein hat die Straf
anzeige nicht erſtattet wiewohl der Papier
lieferant das ausdrücklich verlangte und nur im
Vertrauen auf das Kreuzzeitungskomitee ſeinerſeits von der Ein
reichung der Denunziation Abſtand nahm Der Graf Finkenſtein
hat ſich geweigert die Thatſache der Fälſchung dem Papier
lieferanten gegenüber ſchriftlich anzuerkennen Er hat dann
eine ſo zweideutige Strafanzeige an die Staatsanwaltſchaft
erſtattet daß dieſe weder den Thatbeſtand der Fälſchung noch
die Perſon des Fälſchers daraus erſehen konnte und ein Akten
rubrum machte Sachen contra Flinſch ſtatt contra
Hammerſtein Dann aber hat der Graf v Finkenſtein erklärt
daß er obwohl von dem Kreuzzeitungs Fonds 20,000 M in
jeden Falle fehlen doch an eine unlautere Verwendung nicht
glaube Das ſagt derſelbe Graf Finkenſtein der bereits wußte
daß Herr v Hammerſtein Wechſel im Betrage von 200,000 M
und Verträge gefälſcht hatte Dieſes unverwüſtliche Vertrauen
in einen Verbrecher iſt in der That bewundernswerth Nicht
minder bewundernswerth aber iſt die Harmloſigkeit mit der
der Graf v Finkenſtein telegraphi ch nach Siſtrans
an den Freiherrn von Hammerſtein die Frage
richtet wie es mit den gefälſchten Unterſchriften ſtehe Jſt es verwunderlich daß der Ober
ſtagtsanwalt Dreſcher demgemäß auf die telegraphiſche Ver
bindung des Grafen Finkenſtein mit dem Freiherrn v Hammer

r die Flucht des Verbrechers zurückführt Der Graf von
inkenſtein n ein wahrhaft kindliches Gemüth haben wenn

er meinte daß dieſe Anfrage nicht als Warnung aufgefaßt
werden und wirken könne

Wunderlich genug iſt auch das Verhalten des Grafen
Kanitz Vortragenden Raths im Haus miniſterium Der
Graf Kanitz hat am 6 April eine Erklärung veröffentlicht
nach der es unwahr ſei daß der Freiherr v Hammerſtein
Mittel der Kreuzzeitung in ſeinem Jutereſſe verwandt habe
Die von der Kleinen Preſſe geſchilderte Geſchäftslage der
Kreuzzeitung entſpreche den Thatſachen nicht Dieſe Er

klärung wurde ausdrücklich als ſolche des Komitees der Kreuz
zeitung bezeichnet Dem Komitee gehören ſowohl der Graf
v Finkenſtein wie der Graf Kanitz an Dieſe Erklärung er
folgte obwohl ſchon im Februar der Profeſſor Kropatſchek

Komitee der Kreuzzeitung die Unterſchlagung des
Stöckerfonds nebſt urkundlichem Material mitgetheilt hatte
Schon Ende Dezember war die Kündigun an Herrn von
Hammerſtein erfoigt Wie war es möglich daß gleichwohl
die Entlaſſung nicht ausgeführt wurde ſondern noch nach dem
I Juli Herr v Hammerſtein veröffentlichen konnte daß nach

egenwärtiger Vereinbarung ſein Vertragsverhältniß fortdauere
ie war das möglich angeſichts der Thatſache daß ſowohl

Profeſſor Kropatſchek wie der Major Scheibert erklärt hatten
es unter ihrer Ehre und mit ihrer Würde unverträglich zu

ammerſtein der

halten mit Herrn v Hammerſtein zuſammen zu arbeiten
Und wie war es möglich daß Graf Kanitz einer zweimaligen
Vorladung vor Gericht um Auskunft zu ertheilen nicht nach
kam Es iſt erſtaunlich wie viel Winkelzüge in dieſem
Verfahren gemacht worden ſind um die ſchleunige
Er mittelung des Thatbeſtandes der Anklage
behörde zu erſchweren Es ſoll nicht geſagt ſein daß
hierbei die Abſicht der Begünſtigung des Verbrechers ob
gewaltet habe Es iſt wohl möglich daß nur gutgläubig
aber recht unpraktiſch verfahren wurde Dafür aber müſſen
die Beweiſe beigebracht werden das kann nicht ohne weiteres
als Thatſache unterſtellt werden zumal da die Staatsanwalt
ſchaft ſelbſt wie aus der Ausſage des Herrn Dreſcher hervor
geht den Verdacht der Verſchleppung gehabt hat und einzelne
Vorgänge überhaupt als völlig unverſtändlich und unbegreiflich
bezeichnetHer Juſtizminiſter Schönſtedt hat ſchon im Reichstage die

Schuld für die Flucht des Herrn v Hammerſtein dem Komitee
der Kreuzzeitung aufgebürdet Dieſes Komitee der Kreuz
zeitung hat gleichwohl nicht die Verpflichtung geſehen darüber
eine öffentliche und erſchöpfende Aufklärung zu geben Das
wird dem Komitee ſehr wenig helfen Jetzt gerade ſieht man
welche Zuſtände im Komitee der Kreuzzeitung geherrſcht
haben Jetzt ſieht man wie allerdings unter ſolchen Zuſtänden
das Treiben des Herrn v Hammerſtein möglich war Wenn
man fünf Jahre lang eine Geſchäftsführung kontrollirt und
Decharge ertheilt ohne anch nur eine Ahnung von den Ver
trägen zu haben die ausgeführt werden ohne die wichtigſten
Verträge je angeſehen zu haben dann kann eine ſolche Miß
wirthſchaft wie ſie unter Hammerſtein getrieben wurde
gedeihen wie die Giftpflauze auf dem Sumpfboden Aber der
Prozeß von Hannover iſt noch nicht das Ende Er iſt erſt
das Vorſpiel Und wenn erſt Herr v Hammerſtein in Berlin
auf der Anklagebank ſitzt dann wird man vorausſichtlich noch
manches erfahren was viel größere Ueberraſchung verbreitet
als die Enthüllungen die der Oberſtaatsanwalt Dreſcher gemacht
hat Und wenn nicht alles täuſcht wird es ſich dann nicht
nur um das Komitee der Kreuzzeitung, ſondern auch um
Männer handeln die noch heute in der konſervativen Partei
eine führende Rolle beanſpruchen

Deutſches Reich
Die Fortſetzung der Reichstagsarbeiten

Wenn der Reichstag an dieſem Donnerstag wieder ſeine
Berathungen aufnehmen wird ſo wird er Stoff für dieſelben
in den ihm bereits zugegangenen Vorlagen auf längere Zeit
finden Es werden ihm jedoch demnächſt auch noch weitere
Geſetzentwürfe von Bedeutung zugehen Darunter befindet ſich
zunächſt das Bürgerliche Geſetzbuch Die Vor
bereitungen zur endgiltigen Beſchlußfaſſung über daſſelbe imPlenum des Bundesraths ſind ſoweit Rieſen daß man darauf

rechnet den Entwurf wenn nicht noch im Laufe des Januar
doch wenigſtens im Februar an den Reichstag bringen zu
können Sodann dürften in nächſter Zeit die gleichfalls ſchon
in der Thronrede angekündigten Entwürfe eines Zucker
ſteuer geſetzes und einer Novelle zur Gewerbe
ordnung zur Vorlage gelangen Der Jnhalt des Zucker
ſteuergeſetzes iſt bekannt einzelne Aenderungen daran dürften
jedoch vom Bundesrathe noch vorgenommen werden Die
Novelle zur Gewerbeordnung erſtreckt ſich hauptſächlich auf eine
Neuregelung des Abſchnittes über den Verkehr im Umher
ziehen Die ſchnelle Beendigung der Vorberathungen des Ent
wurfs eines Auswanderungsgeſetzes durch den Aus
ſchuß des Kolonialrathes hat zu der Annahme geführt daßauch dieſer Entwurf noch in der gegenwärtigen Laging dem

Reichstage zugeſtellt werden wird Möglich iſt es jedoch nicht
wahrſcheinlich Einmal ſind mit der Begutachtung ſeitens des
Kolonialrathes die Vorarbeiten noch lange nicht beendigt
ſodann iſt der Kreis der dem Reichstage vorliegenden und noch
vorzulegenden Geſetze ſo umfangreich daß man ihn kaum
durch das Auswanderungsgeſetz wird vergrößern wollen Das
letztere Moment kommt um ſo mehr in Betracht als es viel
eher wahrſcheinlich iſt daß ſich die Vorlegung eines auf mili
täriſchem Gebiete liegenden die vierten Bataillone be
treffenden Entwurfs noch nöthig machen wird

Aufgaben der bevorſtehenden Landtagsſeſſion
Wenn die Relchstagsſeſſion mit einer Fülle gewichtiger Auf

aben wie zur z bedacht iſt wird für den preußiſchen
andtag zweckmäßigerweiſe nur das unbedingt Nothwendige

an geſetzgeberiſchen Vorlagen in Ausſicht genommen Neben
dem Etat und dem zugehörigen Etatsgeſetz wird das Lehrer
Beſoldungsgeſetz den Hauptberathungsſtoff bilden ſofern H
nicht doch noch die axsun des Komptabilitäts
geſetzes beſchloſſen wird Die übliche Vorlage wegen Er
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes einſchließlich der
Fürſorge für r und die Anfänge einer pianmäßigen
Agrargeſetzgebung wie ſie bereits für die letzte Seſſion ange

t t r d t rUßerdem wird den offiziöſen Berl Pol Nachr zufolge vorausſichtlich mindeſtens eine rer e beſondere r den
Landtag beſchäftigen Es ſchweben zwei Pläne ohne Jnanſpruch
nahme von beſonderen Staatsmitteln alſo ohne jede Belaſtung
der Steuerzahler wichtige und umfaſſende Bauten durch
zufübren Für den dem heutigen Stande der Wiſſenſchaftentſprechenden Umbau der Chartto in Berlin iſt der
Bauplan ſoweit vorbereitet daß bei Bereitſtellung von Bau
geldern mit der re des Baues welcher bekanntlich
auf dem er rundſtücke ſtattfinden ſoll begonnenwerden kann tie Baumittel ſelbſt ſollen aus demnſenigen
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Theile des Erlöſes für den Verkauf des an botaniſ
Gartens gewonnen werden welcher ung der Ko
der Verlegung deſſelben auf ein anderes fiskaliſches Grund
in unmittelbarer Nähe Berlins verfügbar bleibt

Ferner beſteht der Plan auf einem verfügbaren Grundſtücke
in der Hardenbergſtraße in Berlin ein neues Gebäude zu er
richten welches ſowohl die Hochſchule für Mufik als
die Kunſtſchule aufnehmen und beiden Kunſtinſtituten die
ihrer Zweckbeſtimmung entſprechenden ausreichenden Räumlich
keiten gewähren ſoll Die Mittel zur Durchführung des
Planes ſollen durch den Verkauf des Grundſtücks in der
Potsdamerſtraße gewonnen werden auf welchem zur Zeit das
Gebäude der Hochſchule für Muſik ſteht

Die Vorlegung des den Neubau der Charité betreffenden
Geſetzentwurfs dürfte für den weiteren Verlauf der Seſſion
ſicher die des zweiten Geſetzentwurfs mindeſtens wahr
ſcheinlich ſein

Polniſches aus Oberſchleſien
Am 28 Dez fand die Beerdigung des Lehrers Holewa

in Loſchnik Kreis Neuſtadt Schl ſtatt Beim Be
gräbniß mußte polniſch geſungen werden da der
Pfarrer deutſche Lieder nicht hören mochte Als
zum Schluß ein deutſches Lied angeſtimmt wurde verließ der
Herr die Grabſtätte zur allgemeinen Entrüſtung der Amts
genoſſen Dieſer Pfarrer iſt Lokalſchulinſpektor von
vielen Schnlen Die Parochianen werden oft gemahnt ihre
Kinder polniſch zu lehren denn Die deutſche Sprache wird
in der Schule gelehrt dann verpönt und verdrängt Jahr
ein jahraus ſehen wir, ſo ſchreibt die Pr Lehrerztg
in hieſiger Gegend die Frucht unſerer u

Grunde gehen wahrlich kein erfreuliches Bewußtſein So
lange hier die Geiſtlichkeit die Schulaufſicht in den Händen
hat wird es in dieſer Hinſicht nicht beſſer werden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Beiſetzung des verſtorbenen Prinzen Alexander von

Preußen erfolgt Donnerstag m ittag 12 Uhr in der Dom
Jnterimskirche in Berlin

Wie nach dem Anz f d aus militäriſchen Kreiſen ver
lautet wird die Frage geprüft ob ſich nicht mit Rückſicht auf
das rauch ſchwache Pulver Aenderungen der Helme
entpfehlen Gegenwärtig bieten die großen weitleuchtenden
Metallbeſchläge ein zu auffallendes Zielobjekt dar

Dem General Lentze kommandirenden General des
17 Armeecorps iſt vom Kaiſer der Adel verliehen worden

Wie der zWuzztg mitgetheilt wird wird in der Ver
ſammlung der Jurtiſtiſchen Geſellſchaft zu Berlin am
11 d M abends der Profeſſor der Rechte an der hieſigenUniverfität Geheimer Juſtizrath Dr Eck auf Wunſch es
Reichskanzlers der ſelbſt erſcheinen will einen Vortrag über
das neue bürgerliche Geſetzbuch halten

Unter Leitung des Geheimen Ober Jnſtiz Raths Dr Starke
vortragenden Raths im Juſtizminiſterium und des Geheimen
Regieruugs Raths Dr Krohne vortragenden Raths im Miniſterium
des Jnnern wird augenblicklich in Berlin für eine beſchräukte
Zahl von Beamten der Juſtiz und inneren Verwaltung welche
in Gefängnißſachen beſchäftigt ſind ein Lehrkurs über Ge
fängnißweſen abgehalten Der Lehrkurs dauert vom 3 bis
17 Januar 1896 und beſteht in wiſſenſchaftlichen Vorträgen und
praktiſcher Unterweiſung Die Zahl der Theilnehmer beträgt 10

Zum Kapitel der bedingten Verurtheilung ſind jetzt
auch aus thüringiſchen Staaten Weimar und Schwarz
burg Sondershauſen Beiſpiele anzuführen Der frühere
Grundbuchbeamte A aus Gehren der im Sommer wegen
Veruntreuung von Sportelgeldern die aber erſetzt wurden
9 Monaten raunt verurtheilt wurde iſt vom Fürſten na
dem er ein Drittel der Strafe verbüßt unter der Bedingung
begnadigt worden daß er ſich bis zum Ablauf der Verjährungs
friſt gut führt und ſich nichts wieder zu Schulden kommen läßt

Jn Weimar wurde der Rechtsanwalt Zeiſe aus Jena der
ebenfalls wegen Untreue p 71 wurde auf Verfügung des
h aus der Haft entlaſſen und man nimmt an daß es
a hier wie in jenem Falle ebenfalls um bedingten r
andelt Zeiſe hat erſt einen kleinen Theil der verhängten Stra

verbüßt

Die Verhaftung des n v Hammerſtein und ſeine
Ueberführung nach Brindiſt hat bis jetzt dem re Juſtiz
fiskus eine Koſtenauslage von nahezu 2000 verurſacht etn
erechnet alle Diäten und Reiſe Auslagen der in Frage kommenden
en Die Geſammtkoſten werden ſich ſchließlich im

Falle des Transportes durch Jtalien die Schweiz uſw auf etwa
2500 M belaufen ohne die Verpflegungskoſten welche Preußen
ebenfalls an die betreffenden Staaten zurückzahlen muß

Gegen die Aufnahme des Abg Radwanski in die Cen
trumsfraktion hatte wie gemeldet der Katholiſche Männer
verein in Ratibor eine Proteſtreſolution beſchloſſen Jn der
letzten Sitzung des Vereins wurde von einem Äntiwortſchreiben
des Vorſitzenden der Centrumsfraktion des Reichstages Grafen

ompeſch Kenntniß gegeben Graf Hompeſch legt darin n der
Bresl Ztg unter Anerkennung der zu billigenden Grundſätze

des Vereins die Gründe auseinander welche die Fraktion im
Augenblick zu ihrem Beſchluß beſtimmen mußten Die Antwort
iſt ſehr diplomaliſch abgefaßt

Jm Vorwärts theilt der geſchäftsführende Aus
ſ h u ß der ſozialdemokratiſchen Partei mit daß das Bureau desAusſchuſſes c von jetzt an in Hamburg Eimsbüttel

Eichenſtraße 4 befindet m yMarinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an daßOberkommando der Marine ſind S Se Kaiſer Flagg
Sieg Krenzerdiviſton Chef ContreAdmiral Hoffmann und

Arcona Kommandant Kapitän 7 See Fafrrw
am 5 Jan in Amoy angekommen und iſt S M S Kaiſer
mit dem Chef Contre Admiral Hoffmann am 6 Jan wieder
nach Hongkong in See gegangen S M Kbt Jltis Kow
mandant r Jngenohl iſt am 6 Jan von Swatow
nach Amoy in See gegangen



Ansland
Tranusvaal

Ueber die gegenwärtige Lage der Transvaalangelegenheit
ſchreibt uns unſer wohlnnterrichteter O Korreſpondent unter
dem 7 Jannar

Heute iſt offenbar die Transvaalfrage ſo weit ſie von
Berlin aus bisher geleitet wurde in eine nene Phaſe eingetreten
Der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik Jonkheer Bee
laerts van Blokland der ſeit dem 2 Januar hier weilte
hat heute abend die Rückreiſe nach dem Hagg ſeinem
ſtändigen Wohnorte angetreten Ohne Zweifel iſt nun die
Sturm und Drangperiode des Telegraphirens vorbei und es
beginnen nun die ruhigeren Auseinanderſetzungen in diploma
tiſchen Verhandlungen Der Geſandte wird wohl erſt Ende
Jannar hierher zurückkehren wo er alljährlich ſich mit den
übrigen hier beglaubigten Miſſionschefs an der Glückwunſcheour
zum Geburtstage des Kaiſers betheiligt Jm Januar 1895
wurde er bei ſeiner Anweſenheit hier zu den Hoffeſten eingeladen
wobei ihn der Kaiſer durch beſondere Aufmerkſamkeiten anus
zeichnete

Als der Staatsſekretär Dr Leyds Ende November von Kap
ſtadt mit dem von den kieler Kanal Feſtlichkeiten her bekannten
Dampfer Dunottar Caſtle abreiſte wurde gemeldet daß
er wegen eines Halsleidens nach Europa reiſe Da
aber der Staatsſekretär jetzt in reger Weiſe an dem Tele
graphen Verkehr wie an den vielfachen Verhandlungen theil
genommen hat behaupten die engliſchen Zeitungen daß ſeine
Halskrankheit nur eine Vorſpiegelung geweſen ſei Dr Leyds
habe von Anfang an Berathungen mit der berliner Regierung
im Auge gehabt Dagegen mag hervorgehoben werden daß bei
ſeiner Abreiſe aus Südafrika dort wohl niemand eine Ahnung
hatte daß ein Angriff mit den Waffen von außen auf die Re
publik erfolgen könne Auch hat Dr Leyds bei ſeiner Ankunft
in Berlin ſofort den Dr Fraenkel wegen ſeines Halsleidens zu
Rathe gezogen Zum Glück ſtellte ſich heraus daß das Leiden
nur geringfügig iſt

Dr W J Leyds iſt am 1 Mai 1859 zu Magalany auf Java
geboren er iſt alſo noch nicht 37 Jahre alt Seine Erziehung
erhielt er in Holland er beſuchte zuerſt die Normalſchule in
Haarlem und war von Anfang an zum Lehrer beſtimmt Spä
ter wandte er ſich dem Studium der Rechte zu und ging nach
dem Abſchluſſe deſſelben nach Südafrika wo er in Transvaal
einige Jahre als Rechtsanwalt thätig war dann wurde er zum
Generalprokuratur der Republik ernannt Darin lag eine be
ſondere Auszeichnung denn man war in Transvaal gewohnt
ſolche Aemter unr einem Afrikaner zu übertragen Die einge
wanderten Holländer ſtanden nicht in gutem Anſehen die Buren
ſprachen von ihm verächtlich nur als dem betrunkenen holländiſchen
Schulmeiſter Wie ſehr er das Vorurtheil überwand geht daraus
hervor daß er ſchon 1889 zum Staatsſekretär ernannt wurde
Jin Jahre 1892 verlieh der deutſche Kaiſer dem Präſidenten
Krüger das Großkreuz des Rothen Adlerordens dabei erhielt
auch Dr Leyds den Rothen Adlerorden II Klaſſe mit dem Stern
Daher kam der Staatsſekretär im Januar 1894 von Holland nach
Berlin und nahm am 21 Januar 1894 am Ordengsfeſte theil

Ueber die Situation in Transvaal vor dem Einfall des
Dr Jameſon liegt von einem in Johannesburg anſäſſigen
Amerikaner folgende Juformation vor

Die National Union hat es niemals darauf abgeſehen ge
habt die Buren Regierung mit Gewalt zu ſtürzen und dadurch
ihr eigenes Leben in Gefahr zu bringen Die Bevölkerung von
Johannesburg hat zu verſchiedene Jntereſſen Einer traut dem
andern nicht Jch glaube daß der Brief welchen Dr Jameſon
von Johannesburg erhielt nur deshalb geſchrieben war um einen
Vorwand für den Einfall zu bieten Die Behauptung iſt lächer
lich daß Frauen und Kinder vor den Buren nicht ſicher wären
Von den Verbrechern war auch nichts zu fürchten Die hätten
25 bewaffnete Bürger in Schach halten können Jn Johannes
burg herrſcht heute größere Sicherheit als in den Verbrecher
vierteln von Melbourne und Sidney Der Einſall Dr Jameſon s
war lange vorbereitet Am 13 Dez erhielt ich eine Privat
depeſche daß ein Einfall bevorſtäude Ich ſollte den 3 Jan
nicht vergeſſen Jch glaubte damals das Telegramm ſollte den
Baiſſiers auf der Börſe dienen Die Buren in Prätoria waren
ſehr genau unterrichtet ſie warteten blos auf das Losſchlagen
Dr Jameſon iſt wirklich in eine Falle gegangen Der Umſtand
daß 1600 Mann Truppen vom Oranje Freiſtaat ſofort auf 46
engl Meilen Johannesburg nahe rückten beweiſt daß die ganze
holländiſche Bevölkerung Afrikas ſich einig war jede kriegeriſche
Aktion der Uitlanders im Keime zu erſticken Die Buren
Regierung mag noch ſo ſchlecht ſein jedenſalls iſt ſie beſſer als
eine der RandMonopoliſten und neu gebackenen Millionäre ſein
würde Wäre es zur Gründung einer Uitlander Regierung ge
kommen ſo hätte ſie zu allererſt den Buren eine Landſteuer auf
erlegt Jn dieſem Falle wären alle Buren mit Sack und Pack
in das Jnnere gezogen

Wie verlautet hat die Regierung von Transvaal im
johannesburger Bureau der Goldfields Company eine
Hausſuchung abhalten laſſen um die Betheiligung gewiſſer
Perſönlichkeiten am Aufſtande feſtzuſtellen

Allmälig treffen die zurückgehaltenen Depeſchen von
burg ein Am 31 Dezember forderte das dortige Eentral
komitee der NationalUnion den britiſchen Oberkommiſſar auf
das Leben der britiſchen Unterthanen zu ſchützen da die Buren
Johannesburg anzugreifen gedächten Trupps von Freiwilligen
ritten aus der Stadt Jm Bureau der Conſolidated Gold
Fields Geſellſchaft wurden die Freiwilligen zu der Löhnung von
1 Lſtr den Tag angeworben Der Juſüzrath Leonard er
klärte der Menge daß ſich eine proviſoriſche Regierung
gebildet habe Ein Fonds von 75,000 Lſtr war geſammelt
worden

en Afrikain Telegramm ans Eſſiaman Kumag vom Montag meldet
daß Sir Francis Scott der Fegeſg ob uges
gegen die Aſchanti dort eingetroffen iſt ajor Baden Powell
berichtet daß er von einem Spion die Nachricht erhalten hat
daß Kokofukn ein AſchantiKriegshäuptling ſich anf demWege befindet um Sir Francis Scott Friedensvorſchiäge

vom König Prempeh zu überbringen Der König der Bekwai
hat 100 Träger für den Zng geſtellt

u S

Halle und Amgegend
Halle 83 Jan

ab wird der Zug 132
in in Halle 5 Uhr 34 Min um 5 Min

früher verkehren und daher eine ſichere Verbindung zu dem
thüringer Zuge 28 ab Halle 5 Uhr 39 Min herſtellen was
bisher bei der kurzen Uebergangszeit in Halle und den rer

adachteten Verſpätungen des Zuges 182 öfter nicht der Fa

Betriebsunfall Eine Entſcheidung von grundſätzlicherBedeutung fällte am 7 d das e e rthere eeen bie
Fran Granl aus Halle pflegte öfters die neuen Häuſer welche

Zugverlegnun Vom 1 Maiob Leipzig 4 uhr 13 u

Eine Ka

ein Manrermeiſter errichtele gründlich z reinigen Als nun
Frau Granul cines Tages beſchäftigt war die von Kalk und Farbe
deſchmutzten Fenſter eines Neubaues zu ſäubern fiel ſie von
einer hohen Leiter herab und brach ſich hierbei einen Arm und
ein Bein Die Verletzte erſuchte ſodann die Bangewerks Bernufs
genoſſenſchaft um Zuerkennung einer Unfallrente Die Berufs
genoſſenſchaft lehnte aber jede Entſchädigung ab da hier von
einem Unfall im Baubetriebe nicht die Rede ſein könne Gegen
den ablehnenden Beſcheid der Veltagten legte die Verletzte friſt
eitig Berufung beim Schiedsgericht in Halle ein und beantragtede erurtheilung der Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung

Das Schiedsgericht ſchloß ſich aber der Entſcheidung der Berufs
genoſſenſchaft an und verneinte gleichfalls das Vorliegen eines
Betriebsunfalles Alsdann ergriff die Verletzte das Rechtsmittel
des Rekurſes an das Reichsverſicherungsamt welches nach langer
Berathung die Vorentſcheidung als unzutreffend aufhob und die
Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilte Das Reichs
verſicherungsamt nahm an daß es ſich hier nicht um ein Rein
machen und Scheuern im gewöhnlichen Sinne handle ſondern um
einen Abſchluß der Bauarbeiten Es ſei daher anzunehmen da
Klägerin einen entſchädigungspflichtigen Betriebsunfall erlitten
habe als ſie beim Reinigen der Fenſter von Kalkſpritzen und
Farbeflecken zu Boden ſtürzte

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

Die Zuckerſteuer Rovelle und die Landwirthe der
Provinz Sachſen

Geſtern mittag fand hier im Kronprinz eine vom Direktorium
des Landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
einberufene Verſammlung von Landwirthen und Zuckerinduſtrie
intereſſenten ſtatt um S zu der neuen Zuckerſteuervorlage
zu nehmen Der Präſident des Landwirthſchaftlichen Central
Vereins Herr Geheimer Regierungsrath v Nathuſius er
öffnete die Verſammlung und gab ſeiner Freunde darüber Aus
druck daß ſo viele Herren der Einladung Folge geleiſtet es ſei
ihm dieſer ſo zahlreiche Beſuch der beſte Beweis daß das Direk
torium des Vereins durch Einberufung dieſer Verſammlung den

Wünſchen der Landwirthe gemäß gehandelt habe
Die Wichtigkeit des neuen Geſetzes für das Gedeihen der Land
wirthſchaft erfordere die Vier daß ſich die dabei in
tereſſirenden Kreiſe zu gegenſeitigem Meinungsaustauſch darüber
zuſammenfinden obwohl im großen und ganzen die Vorlage als
eine Wohlthat angeſehen werden könne

Nach dieſer kurzen Einleitung berichtete Herr Landesökonomie
rath von Mendel Steinfels über den Verlauf der am
30 Dezember 1895 in Magdeburg zu gleichem Zwecke ſtatt
gefundenen Verſammlung und hob hervor daß dort nach einem
eingehenden Referate des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr
Maercker über die Zuckerſteuervorlage die r eine
von Geheimrath Maercker ausgearbeitete Reſolution einſtimmig
angenommen habe Um auch hier denſelben Erfolg zu erztelen
wurde der Vorſchlag gemacht daß derſelbe modus procedendi
innegehalten werden möge Die Entſtehung des neuen Geſetz
entwurfs belenchtend wurde darauf hingewieſen daß das Zucker
ſteuergeſetz von 1891 die Landwirthſchaft und Zuckerinduſtrie ſchwer
geſchädigt habe Die Reichsregierung habe aber wenn auch
ſehr ſpät doch die Ueberzeugung erlangt daß die Zuckerrübe ein
für das Gedeihen der Bodenkultur überaus wichtiges Produkt
iſt deſſen Kultur aber unter Einfluß des Geſetzes von 1831 einen
Rückgang erleiden muß wenn nicht durch geſetzgeberiſche Maß
regeln dieſem drohenden Uebelſtande in wirkſamer Weiſe Einhalt
geboten wird Der Zuckerrübenbau muß der deutſchen Land
wirthſchaft erhalten bleiben ebenſo erfordere dies eine gedeihliche
Zuckerinduſtrie und die Erhaltung des Nationalwohlſtandes Das
nene Geſetz beweiſe daß es der Regierung wirklich Ernſt ſei die
ſo ſchwer geſchädigte Landwirthſchaſt und Zuckerinduſtrie wieder
in beſſere Bahnen zu lenken und dafür müſſe jeder Jntereſſent
der Regierung Dank zollen Auf den Boden des Geſetzes geſtützt
werde die Konkurrenzfähigkeit mit dem Auslande geſtärkt und
der Beibehaltuug der Zuckerinduſtrie als ein landwirthſchaftliches
Gewerbe Vorſchub geleiſtet Durch gurr Annahme der
Reſolution könne auf die Durchbringung des Geſetzes ein großer
Einfluß ausgeübt werden unſere Stellungnahme werde dem
Reichstage und Bundesrathe die Wege zeigen auf welchen die
Land wirthſchaft zur Erlangung eines gedeſhlichen Fortkommens

gelangt Jn der r Verſammlung ſollen die Ver
handlungen in zwei Theile gegliedert werden im erſten Theile
ſoll die generelle Berathung erfolgen ob das Geſetz wünſchens
werth iſt während im zweiten Theile darüber berathen werden
loll wo eine Beſſerung wünſchenswerth erſcheint und was für
unſere Intereſſen beſonders dienlich wäre

Hr Geheimrath Prof Dr Maercker trat nun als Haupt
referent auf beleuchtete in beredter Weiſe den ſeitherigen Zuſtand
des Zuckerrübenbaues ſowie der Zuckerinduſtrie und entwarf ein
klares Bild wie ſich nach dem Zuſtandekommen des neuen
Geſetzes die Lage der betheiligten Intereſſenten vorausſichtlich
geſtalten dürfte Der Zuckerrübenban habe den Antrieb zur
rationellen er des landwirthſchaftlichen Gewerbes gegeben
und ſei auch fernerhin eine weſentliche Stütze deſſelben Gegen
wärtig werden 10 Proz des in Deutſchland landwirthſchaftlich
benutzten Podens der Zuckerrübenkultur gewidmet ein Ver
hältniß deſſen Berechtigung nicht angezweifelt werden könnte

Unter Berückſichtigung der dieſer Kultur für den geſammten
Ackerbau entſprießenden hen bekannten Vortheile ſei die
Behauptung der Zuckerrübenban iſt die Mutter der
rationellen Land wirthſchaft in Deutſchland durch
aus am Platze Er würde demnach eine Schädigung deſſelben
den Rückgang der geſammten deutſchen Landwirthſchaft zur Folge
haben Aber auch in nationglökonomiſcher òö würde
eine erhebliche Benachtheiligung nicht ausbleiben it dem
Schutze unſerer Jntereſſen ſtehe das Wohl der Arbeiterſchaft in
einigem Zuſammenhange Kohlenbergbau und Maſchineninduſtrie
hätten unter dem Ruin der Zuckerinduſtrie nicht minder zu
leiden als die Landwirthſchaft ſelbſt und ein ſolcher Zuſtand
könnte nicht ohne empfindliche Nachwirkung auf eine große
Age deutſcher Arbeiter bleiben Wie ſehr aber auch der Er
trag der Stagtsdomänen vom Zuckerrübenbau beeinflußt werde
das bewieſen die epeltep Pachtgelder welche im Durchſchnitt
pro Morgen 80 M betragen wo Zuckerrübenbau vorhan
den dagegen nur 40 wenn kein Rübenbau möglich iſt
Daraus ehe der große Vortheil hervor den Rübenkultur und
Zuckerinduſtrie auf das Volkswohl ausüben Jm Vergleich mit
dem Auslande ſei die Behauptung n daß der dentſche
Zuckerrübenban in gleicher Weiſe die deutſche Zuckerinduſtrie
auf der ganzen Welt unübertroffen daſtehen Allerdings müſſe
betont werden daß ſich ſeit Jahren das Ausland in lapferem
Wettbewerb mit Deutſchland befinde weil der deutſche Maſchinen
fabrikant dem Auslande dieſelben guten Maſchinen geliefert
habe auch der deutſche Rübenſamenzüchter ſein Produkt auf den

ausländiſchen Markt bringe ſo daß dort die Möglichkeit nicht
mehr fehlt unſere Fortſchritte nachahmen zu können infolgedeſſen
thatſächlich unſer Vorſprung wohl verkürzt aber nicht beſeitigt
worden iſt Das Zuckerſteuergeſetz von 1891 bezweckte die Her
abſetzung der Exportprämien und dieſe Maßregel wurde dürch
den Vorſprung den Deutſchland in der Zuckerrübeninduſtrie
habe motivirt Der Vorſprung iſt aber wie ſich gezelgt nur
noch gering weil das Ausland durch entſprechende Prämlen
unſeren Vorſprung erheblich abgeſtumpft hat Die Hoffnung
unſerer Regierung daß das Ausland ebenfalls ſeine
Prämien beſeitigen werde hat ſich nicht erfüllt denn
nicht ein einziges Land hat ſie aufgehoben Wenn nun
unſere Exportprämie aufgegeben wird dann überlaſſen wir
und mit gebundenen Händen der Konkurrenz des Auslandes
Dos neue Geſetz ſei als ein Kampfgeſetz zu betrachten dieſer

mpf kann ohne weiteres aufgehoben werden ſobald das Aus
land ſich entſchließt ſeine Prämiten abzuſchaffen Den Niedergang

e

centner Zucker wird allerdings eine kleine Erhöhun cker
preiſe eintreten aber dieſe iſt eine ſo minimale daß ſie gegenüber
den Schwankungen der
kommen kann
benachtheiligt
und Lohn fände

können 9Ruin der Jnduſtrie herbeigeführt werde und viel Arbeitsverdienſt
verloren

fabrikation konting entirt werden idaß 6 Millionen Doppelcentner Zucker im Jnlande konſumirt
und 8 Millionen Doppelcentner ins Ausland geführt werden
Die Kontingentirung ſoll vorläufig auf 14 Millionen Doppel
centner geſtellt werden
15 Millionen gewährt werden t
ſo b geſtellt werden wie es dem Jntereſſe der Landwirthſchaſt
entſpricht
ordentlich günſtig Wenn wir kein neues Geſetz bekommen dann
iſt nach Anſicht des Referenten die Zukunft unſerer Zucker
induſtrie eine ſehr trübe
entwurfes durchaus unſeren Anforderungen entſprechen
müſſe ſich die Verſammlung auch einſtimmig für das Zuſtande
kommen deſſelben erklären
Einzelner müſſen zu Gunſten der Allgemeinheit zurückgeſtellt
werden
Reſolution

einſtimmig damit einverſtanden erklären wolle

für gefährlich Jndeſſen empfiehlt er

virung der ſeitherigen Niederlage
reden die Nothwendigkeit der
land
wenn alle Anweſenden ſich mit den Be

der Zuckerinduſtrie betreffend erklärte der Reſerent daß dazu
hauptſächlich das Herabſinken der Zuckerpreiſe herbeigeführt
durch die Ueberproduktion an Zucker beigetragen habe Deutſch
land ſei weſentlich an der Mehrproduktion betheiligt da von den
1893/94 prodnuzirten 9,6 Millionen Doppelcentnern Zucker 48 Proz
der Zunahme aus deutſchen Fabriken ſtamme Es ſeien eben
zahlreiche neue Fabriken entſtanden viele Fabriken wurden ver
größert außerdem habe der Rübenban in vielen Gegenden Ein

ang gefunden welche vorher davon Abſtand genommen hatten
Viele Landwirthe haben nicht aus Muthwillen ſondern aus der
Nothlage unter welcher der Getreldebau leide
Rübenbau genommen
Zuckerindnuſtrie exiſtenzfähig bleiben dann müſſe man zu Kampfmitteln ſeine Zuſlucht nehmen

höhung der Exportprämie von 1,25 M auf 4 M

centner vor nebenſalls ſeine Prämien erhöht dann iſt das für Deutſchland
ein Nutzen weil dadurch am eheſten die gänzliche Beſeitigung
der Prämien eintreten wird wir aber nach Abſchaffung der

ßPrämien des Auslands dieſes Kampfmittels nicht mehr bedürfen

t ihre Zuflucht zumSoll die dentſche La wietſchaſt und

Das neue Geſetz ſieht die Er
ro Doppel

Wenn das Ausland durch unſer Beiſpiel angeregt

Wollte Frankreich mit ſeinen Prämien die es von 4,25 M auf
4,75 M erhöht mit uns gleichen Schritt halten ſo müßte es die
Prämie bis auf 7 M erhöhen und damit wäre der äußerſte
Schritt gewagt aber eine ſolche eminente Erßs ing wäre der
erſte Schritt zur Abſchaffung derſelben
Ausland dazu vrrhalten wird mu
37 eigen beſpricht alsdann die einzuführende Betriebs
und die

Wie ſich Indeſſen das
erſt noch abgewartet werden

uckerſtener hDer Gedanke der Betriebsſteuer ſei ein durchaus glücklicher
weil der Zuckerfabrikant dadurch angeregt werde ebenfalls zur
Aufbringung der Mittel zur Gewährung höherer Prämitien bei
zutragen
damit die kleineren
können

Grade ndes Geſetzes die Betriebsſteuer von fünftauſend zu fünfſtanſend
Doppelcentnern prodnzirten Zuckers die Betriebsſteuer um 5 Pf
erhöht ein Verfahren welches durchaus als gerecht gelten muß
Trotzdem in dieſem Punkte die Intereſſen des Oſtens denen des
Weſtens diametral gegenüberſtehen
kleiner Fabriken vorwiegend iſt ſo erfordere es doch das Jntereſſe
der hieſigen Landwirthſchaft und Jnduſtrie daß die ſtaffelförmige
Betriebsſteuer gefordert werden muß und an dieſer Forderung
müſſe ſo lange feſtgehalten werden bis der Oſten uns ander
Perr e bietet Die Betriebsſteuer ſoll 3,5 Millionen

ark aufbr

Steuer ſoll ſtaffelförmig bemeſſen werden
Pipten welche nicht ſo billig arbeiten

anch im entſprechend geri mere
haben Es

Dieſe

wie die großen

darunter zu leiden innewird im

weil im Oſten die Anzahl

nungen

Durch die Erhöhung der Zuckerſteuer um 6 M pro Doppel
der Zucker

isherigen Zuckerpreiſe gar nicht in Frage
und der deutſche Konſument wird dadurch nicht
Es ſei beſſer daß der deutſche Arbeiter Brot

um den Zucker etwas theurer bezahlen zu
als daß durch Nichtbewilligung dieſer Art Steuer der

ehtHkcerung des finanziellen Erfolges muß die Zucker
Zur

Das Geſetz nimmt an

es ſei aber nicht ausgeſchloſſen daß
Ueberhaupt müſſe das Kontingent

Das Kontingent in letztgenannter Höhe wäre außer

Da aber die Grundzüge des Geſetz
darum

Alle minderwichtigen Sonderwünſche

Referent empfiehlt alsdann Annahme der folgenden

Die Verſammlung billigt die Grundzüge der neuen Zucker
ſteuervorlage und erhofft von derſelben eine Beſſerung der Noth
lage des Rübenbaues und der Zuckerinduſtrie Beſonders ex
kennt ſie folgende Grundgedanken des neuen Entwurfs als den
gerechten Anſprüchen des Rübenbaues und der Zuckerinduſtrie
entſprechend an

1 Die deutſche Zuckerindnſtrie bedarf keiner Prämie ſo
lange das Ausland ſeiner Jnduſtrie ſolche nicht gewährt
So lange ſich die ausländiſche Jnduſtrie im Genuſſe höherer
Prämien als die dentſche befindet müſſen auch der letzteren
entſprechende Prämien zugebilligt werden

2 Die Beſchaffung der Mittel für die Gewährung der
höheren Exporiprämie theils durch die Produzenten in Form
einer Betriebsſteuer theils durch die Konſumenten in Form
einer Erhöhnng der Zuckerſtener um 6 M für den Doppel
centner iſt als gerecht zu billigen Von dieſer Erhöhung der
Zuckerſteuer iſt ein erheblicher Rückgang des Zuckerverzehrs
nicht zu beſorgen

3 Der durch die ſtaffelförmig bemeſſene Betriebsſteuer den
kleineren und mittleren gegenüber der erdrückenden Macht der
großen Fabriken gewährte Schutz entſpricht den Jntereſſen der
Land wirthſchaft und iſt geeignet die Zuckerinduſtrie als land
wirthſchaftliches Gewerbe zu erhalten

4 So bedauerlich ein Zurückſchrauben der Zuckerproduktion
durch eine Kontingentirung ſowie eine Einſchränkung der
weiteren Entwickelung iſt kann ein anderer Ausweg zur Be
ſeitigung der Ueberproduktion zur Geſundung der Jnduſtrie
und zur Sicherung der Einnahmen des Reichs kaum gefunden
werden Die Bemeſſung des Kontingents ſo hoch als es die
durch die neue Beſtenerung flüſſig werdenden Mittel irgend ge
ſtatten iſt im Jntereſſe des Rübenbaues und der Jnduſtrie
dringend zu fordern
Der Korreferent Hr Oberamtmann Säuberlich Gröbzig
n im weſentlichen den mit Beifall aufgenommenen Dar

egungen des Vorredners bei und bittet daß die Verſammlung

i Es ſcheinehm aber eine zu hohe Kontingentirung im e en Vereins
ie Annahme der

eſolution ßAuch Hr v Mend e empfiehlt unter Moti
es Zuckerrübenbaues und der

urchbringung des neuen
eſſerung ſchaffenden e auch als Revanche für das Aus

Es ſei ſehr weſentlich zur i eines guten Erfolges
ſtimmungen des Geſetzes

einverſtanden erklärten und auch die vorgeſchlagene Reſolution

en h Dies geſchiehtDieſe Reſolution wird an den Herrn Reichskanzler den
Finanz und Landwirthſchaftsminiſter den Bundesrath ſowie
an die et denn e geſandt werden

Weiter das Referat forlſetzend ging Hr Geh Rath Maercker
auf die beſonderen Bahn des Geſetzes ein und empfahl
die ebenfalls ungetheilte Annahme folgender ſpeziell zu berück
ſichtigenden Wünſche

1 Das im Geſetze gewährte Kontingent ſtellt die niedrigſte
Grenze dar bei der die beſtehenden Fabriken exiſtenzfähig
ſind Eine Herabſetzung des Kontingents darf daher nur bei
weſentlichem Räckgange des Zuckerverzehrs erfolgen

2 Die Kontingentirung nach der höchſten Leiſtung der letzten
5 Jahre iſt mit den Jntereſſen der Zuckerfabrikation des Landecht Centralvereins der Provinz Sachſen vereinbar

3 Die im h vorgeſehenen Maßregeln zur Er
ſchwerung der Errichtung neuer Fabriken ſind für dieſen Zſbeck
nicht genügend und bedürfen einer Verſchärfung

m



A Die beſtehenden nicht nur die nen entſtehenden Fabriken
haben ein Anrecht guf eine im richtigen Verhältniſſe zur Ver
wehrung des Zuckerverzehrs ſtehende Vergrößerung ihres
Kontingents

5 Bei der Kontingentirung ſind die Jntereſſen der eigenen
wie die der Kqufrüben bauenden Landwirthe zu berückſichtigen

6 Die Betriebs und Zuckerſteuer iſt bei einer eintretenden
Einſchränkung oder Abſchaffung der Prämien entſprechend
W

77 Es ſind Maßregeln zu treffen um die Zuſammenlegung
und Vergrößerung beſtehender Fabriken wo ſolche im Jntereſſe
der Landwirthſchaft liegt ohne allzu große Opfer für die
Fabriken zu ermöglichen Bei Kontingentirung folcher Be
kriebe die während der letzten 5 Jahre aus zwei oder mehre
ren Pni entſtanden ſind oder ſpäter noch entſtehen wer
den ſoll das Kontingent bezw die bisherige Verarbeitung
der außer Betrieb geſctzten Fabriken berückſichtigt werden

8 Es iſt Fürſorge daſür zu treffen daß die Ausſuhrzuſchüſſe
nicht für ſolchen Zucker gewährt werden der aus fremdländi
ſchen Rüben hergeſtellt wird Die Beſtimmungen des s 77
der Zuckerſtenervorlage ſind nicht dazu geeignet dieſen Zweck
zu erreichen

Bei Beſprechung des Punktes 2 dieſer Wünſche erklärte der
Referent daß nach dem e jeder Fabrik alljährlich
im Januar ihr Kontingent beſtimmt werden ſoll Nach Grund
lage des Geſehes wird der Berechnung des Kontingents die

roduktion während der letzten fünf Jahre mit Ausſchluß des
etriebsjahres 1895,/96 zu Grunde gelegt und zwar unter Weg

laſſung des höchſten und niedrigſten Produktionsjahres als
Kontingent ſoll der durchſchnittlich ermittelten Produktion
betragen damit eine Ueberproduktion an Zucker nicht in dem
Maße als bisher eintritt

err Rehfeld iſt der Anſicht daß die Kontingentirung des

8

von Vortheil ſein würde Es ſollte zur Berechnung des Kon
tingents die durchſchnittliche Fläche des in den letzten fünf Jah
ren mit Rüben bebauten Landes mit Hilſe einer Kommſſion
unter Beiſein eincs Steuerbeamten ermſttelt werden und hier
von als Kontingent des Durchſchnitts unter Weglaſſung der
Jahre mit dem höchſten und niedrigſten Anbau beſtimmt wer
den Die Kontrolle über Einbehaltung des Kontingents würde
ein Steuerbegmter du d deſſing des Rübenlandes
zu beſorgen haben e jetzige Faſſung des Geſetz
Entwurfs ſcheine ein Monopol für die bisherigen Rü
benproduzenten welche an keiner Fabrik betheiligt ſind zu
erzielen Auch Herr Walther hegt Bedenken gegen die Kon
tingentirung der Zuckerfabriken weil die vorgeſehene Form
weniger auf den Vortheil der rübenbauenden Landwirthe als
denjenigen der Fabriken hinzielt Jhm ſcheine es vortheilhaſter
wenn nicht die Fläche ſondern die Menge der abzullefernden
Rüben kontingentirt würde und damit auch die kleinen
Landwirthe ſich an der Rübenlieferung betheiligen könnten
müßte ſchon für je 100 Centner Rüben ein Kontingent
ſchein ausgeſtellt werden Herr Oberamtmann Säuberlich
bittet dieſe Vorſchläge nicht anzunehmen Eine Schädigung der
Kaufrüben bauenden Landwirthe ſei gar nicht zu erwarten da
die Nachfrage danach ſo bleiben wird wie zuvor auch die Er
mittelung der in jeder Gemeinde mit Rüben bebauten Fläche
durch Steuerbeamte hielt er für unmöglich Nachdem ſich noch
mehrere Herren gegen dieſe Vorſchläge ansgeſprochen wurden
die vom Referenten aufgeſtellten Wünſche nach Zurückziehung
der erwähnten Anträge von der Verſammlung einſtimmig ange
nommen

Der Vorſitzende dankte den Referenten im Namen der Verſamm
lung gab auch ſeiner Frende über das mit dem Geſetzentwurf er
zielte Einvernehmen Ausdruck und mit dem Wunſche daß das
neue Geſetz ſeine hege Wirkung gegenüber der Land
wirthſchaft und Zuckerinduſtrie nicht verfehlen möge wurde die

Rübenbaues mehr den nur Kaufrüben bauenden Landwirthen Sitzung geſchloſſen

m

ür das Stadtviertel öſtlich der nördlichen Strecke der Magde
urgerſtraße P ſich ſeit längerem als ein unabweisbares Be

dürfniß erwieſen Der Bau des Schulgebäudes ſoll nunmehr
endgiltig im kommenden Frühjahr in Angriff genommen werden
nachdem die Stadt bekanntlich im vergangenen Jahre Freyberg s
Garten vornehmlich zu dieſem Zweck angekauft hat Dieſes
Grundſtück eignet ſich ganz beſonders wegen ſeiner Lage ziemlich
genau im Mittelpunkte der einer neuen Schule bedürftigen Stadt
gegend zu dem geplanten Neubau
Was nun die v des Projektes angeht ſo beabſichtigte

der Magiſtrat urſprünglich die Schule auf der Stelle zu errichten
wo jetzt das Tanzlokal ſowie das en ebäude des Freyberg ſchen Etabliſſements ſteht Ein derartiges Proſett hätte aber

wie man vorausſah ſchwerlich die Zuſtimmung der Stadt
verordneten gefunden Jnfolgedeſſen wird das Reſtaurant wieder
von neuem verpachtet werden und der Plan nunmehr ſo angelegtdaß die Schule gegenüber den Wirthſchaftsgebäuden ihren Platz
erhält

Wie die nachſtehende Skizze zeigt ſoll alſo die Schule auf
dem Gartenterrain nach der Forſterſtraße zu erbaut werden

dem jetzigen Freyberg ſchen Reſtaurant und der neuen
chule wird eine breite Fahrſtraße hindurch gelegt werden

Die neue Fahrſtraße beginnt in der Krauſenſtraße am jetzigen
Eingang zum Garten und zieht ſich dann hinüber in einer
lanften u nach der Krukenbergſtraße Der Fahrdamm
iſt am Gartenelngang 5 m breit und am Ausgang nach der

rukenbergſtraße ebenfalls 5 m Die Breite der Bürgerſteige
beträgt wie in der Zeichnung angegeben iſt an der erſteren

älfte 7 bzw 4 m für die zweite Hälfte je 3,5 w Vor der

t

Die Erbauung einer neuen Volksſchule

chule wird ein Nundtheil angelegt das mit Raſen und Sträuchern
bepflanzt werden ſoll desgleichen wird an der Vorderfront der

Norden Eingang zu Freyberg s Garten

Schule auf jeder Seite je ein Bosquet geſchaffen werden jedoch
ſo daß ähnlich wie bei der Schule in der Taubenſtraße ein
ſchmaler mit ſchönem Moſaik gepflaſterter Weg von beiden
Seiten an der Front entlang zum Hauptportal frei bleibt

Die Koſten ſür dieſe neue Straße belaufen ſich nach Be
rechnungen des Stadtbauamtes auf 15 000 wovon auf den
Kanalbau 2600 auf Pflaſterarbeiten 9500 auf die Gas
leitung 1450 M und ſchließlich noch auf die Waſſerleitung
1450 M entfallen

Die neue Schule ſoll genau nach dem Muſter der Schule am Böll
berger Wege ausgeführt werden da dieſe am meiſten von den hieſigen
Schulen den Anforderungen der Neuzeit hinſichtlich der Hygiene
uſw entſpricht Eine Badeeinrichtung wird ſie indeß nicht er
halten denn die in letzter Zeit gewonnenen Erfahrungen haben
elehrt daß bei allen unleugbaren Vortheilen einer derartigen
nlage dennoch die Nachtheile von nicht zu unterſchätzender Be

deutung ſind Dagegen will man die Klaſſen ſämmtlich mit Gas
verſehen geräumige Abortanlagen die bisher bei jeder Schule
zu wünſchen übrig ließen ſchaffen und fugenloſen Fußboden
legen Die Schule iſt entſprechend den übrigen mit 24 Klaſſen
projektirt derartige 24 klaſſige Volksſchulen verlangen im Durch
ſchnitt einen Bauplatz von rund 2750 qm Den alten Saal in
Freybergs Garten will man ſpäter zu einer geräumigen Turn
halle umſchaffen Der Umbau wird nur einen Koſtenaufwand
von 4000 M verurſachen Dieſe Summe wird jedoch vollauf
gedeckt durch den Erlös aus dem Abbruch der Saalanbauteu
den das Stadtbauamt mit 4500 M in Rechnung ſtellt Für
Ausſtattung der Turnhalle ſind dann ausſchließlich der von dem
Erlös überſchießenden 500 M noch 2900 M aufzubringen

Jndeß liegt das letztere Projekt noch in weiter Ferne

Krauſenſtraße

Proj Schule

W ijn
Führt nach der Forſterſtraße
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Provinzialnachrichten
00 Wettin 7 Jan Jn der Raubmord Angelegen

heit iſt weiter zu berichten daß heute am Thatort noch eine
Kugel gefunden wurde Es war ſchon längere Zeit nach der

felben geſucht worden um feſtſtellen zu können daß der an
ebliche Mörder 3 Schüſſe auf ſein Opfer abgefeuert hat Die
per aren wie allgemein geſagt wird wohl nicht ganz

einig darüber ob die Wunde im Rücken des Ermordeten eine
Stlch oder Schußwunde ſei Es wird nun feſtzuſtellen ſein ob
die Kugel die im übrigen noch Sut erhalten ſein ſoll zu dem
Laliber des in der Wohnung des Sekretärs Häring aufgeſundenen
Revolvers paßt und ob auch 3 Kugeln aus dem wie man wohl
annehmen kann voll geladenen Revolver fehlen Jm Anſchluß
hieran mag das von anderer Seite verbreitete Gerücht wider

legt werden daß zwiſchen dem Sekretar Häring und Frau Heyer
ein intimes Verhältniß beſtanden habe von unterrichteter Seite
wird dem ganz entſchieden widerſprochen Von anderer Seite
theilt man uns über Häring noch mit daß derſelbe das von ſeiner
Ehefrau e Vermögen im Betrage von etwa 45,000 M
in Lr hat ßmäßig kurzer Zeit verwirihſchaftet hat daß er
früher in der wettiner Gegend angeſehen war und in der dortigen
beſſeren Geſellſchaft verkehrte Spiel und Trunk ſollen aber den
reden Rückgang des Mannes veranlaßt und beſchleunigt
aben

Suhl 7 Januar Durch die Exploſiom des Herms
dorf ſchen Pulvermagazins in Meblis iſt u a auch die dortige
Kirche ſehr n worden Von den großen in Blei gefaßten
Fenſtern ſind theilweiſe nur noch Stücke hängen geblieben Jn
dem Fabrikgebände der Firma Kuhrt u Schilling wurden gegen

iſt es nicht ohne Schaden abgegangen Jm Hotel Müller fielen
inſolge der Erſchüſternng eine Anzahl Schirme und Cylinder von
dem Kronleuchter im Saale herunter Ein große Panik entſtand
im Weißen Roß in Zella wo gerade ein gut beſuchtes Concert
abgehalten wurde Jn der Annahme daß im Gaſthof etwas
paſſirt ſei drängten die Anweſenden in großer Haſt dem Ausgang
zu und es darf als ein Glück bezeichnet werden daß dabei kein
weiterer Unfall vorkam

F Hohenmölſen 6 Jan Zu Amtsvorſtehern der
durch den Tod unſeres Bürgermeiſters erledigten Amtsbezirke
Weban und Köttichan ſind für erſteren Direktor Dr Kray für
letzteren Ortsvorſteher Zehler ernannt worden

J Altenburg 7 Jan Bürgermeiſterſtelle Belohnnng Zu der durch den Weggang des Bürgermeiſters
Weißker nach Hann Münden erledigien Stelle haben ſich eine
Anzahl Juriſten von hier und auswärts gemeldet Jn die engere

Wahl werden die Herren Stadtrath Bönner Regierungsaſſeſſor
Göring beide von hier und Bürgermeiſter Dr Weber von
Penig gezogen werden Dem Feuermann Werner in
Schmölln iſt vom Miniſterium in Anerkennung ſeiner bei
Retiung mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrinkens in der
Sprotte bewieſenen Entſchloſſenheit eine Geldbelohnung be
willigt worden

Jlmenan 6 Januar Bedingter Straferlaß Der
frühere Grundbuchbeamte A aus Gehren der im Sommer 1895
wegen Verunlreuung von Sportelgeldern die aber erſetzt wurden
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde iſt jetzt vom Fürſten
von Schwarzburg Sondershauſen nachdem der Verurthellte ein
Drittel der Strafe verbüßt unter der Bedingung begnadigt
worden daß er ſich bis zum Ablauf der Verjährungsfriſt gut
führt und ſich nichts wieder zu Schulden kommen läßt

ZumBlankenhain 7 Jan Entdeckter Räuber
treppendorfer Raubmordverſuch theilt man unſere neuliche Nachricht
von der Verhaftung des Windmüllers Frankenberger er

änzend noch mit Der verletzte Heinemann lenkte durch beſlanbiges Blaſen zwiſchen die ausgeſpreizten Finger den Verdacht

auf den Windmüller Frankenberger in Haufeld Man fand ein
blutiges Beil unter Säcken verſteckt womit er Fleiſch gehackt
haben wollte ein blutiges Hemd eine mit Blut befleckte Hoſe
die er auch beim Schlachten voll Blut gemacht haben will Die
Spuren des fliehenden Raubmörders zeigten einen großen und
einen kleinen Fuß der Mörder hat zweierlei Fußwerk angehabteinen Hausſchuh und einen Stiefel die Fußbekleidung des Fr
paßt genau in die Spuren Das 5jährige Mädchen Fr s ſoll
übrigens geſagt haben daß ihr Vater an einem Abend ganz voll
Blut geweſen ſei Fr iſt klein von Perſon und ſo läßt ſich auch
der Beilhieb in den Hinterkopf erklären Außerdem ſind die
Vermögensverhältniſſe Fr s recht ſchlecht Einige Tage zuvor
ſoll er im Gaſthof Wallfiſch an der Straße nach Rudolſtadt
einer Dame eine Geldbörſe entwendet haben Die Windmühle
liegt an dem Weg von Treppendorf nach Remda außerhalb
Haufelds Seine Frau die zwei Tage vor dem Fall eines
Kindes genaß ſoll geiſtig geſtört ſein und vollſtändig raſen

Eiſenach 7 Jan Aus Brotterode Dank der
günſtigen Witterung kann der Wiederaufbau Brotterode s
eifrig fortgeſetzt werden Bis jetzt ſind ſchon 51 Häuſer neu
erſtanden Jn den nächſten Tagen tritt die auf Grund der
Nothſtands Verordnung zuſammengetretene Grundſtücksreguli
rungs Kommiſſion die mit weitgehenden Befugniſſen aus
geſtattet iſt in Aktion Man nimmt an daß ſie in etwa
3 Monaten ihre Arbeiten vollendet Jn Bezug auf das Klein
bahnprojekt iſt noch alles beim Alten Obwohl der Bau einer
militäriſchen Feldbahn von Kleinſchmalkalden aus noch nicht auf

egeben iſt geht doch die allgemeine Annahme dahin daß diesPeoſett an deſſen Ausarbeitung gegenwärtig eine Anzahl Offi

ziere thätig iſt wohl infolge der durch das ſtark conpirte
Terrain bedingten Koſtenhöhe ſcheitern werde Es erſcheint
auch weit natürlicher daß die Trace dem Laufe der Truſe folgt
als daß eine Verbindung nach Schmalkalden geſchaffen werde
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Meteorologiſche Station zu Halle

7 Jan 8 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 769,0 764 5s war 8el Fenchtlgtelt 98nd gr W 1 Sw 1Daximum der Temperalnr am 7 Jan 0,6 C
Winimum in der Nacht vom 7 Jan zum 8 Jan 3,4 C
Niederſchiäge am 8 Jan 7 Uhr morgens 0,3 w

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland
Die Abnahme des Luftdrucks im Gebiete des Hochdruckgebietes

macht zunächſt keine Verſchärfung der Kälte wohl aber Fort
dauer der ruhigen wolkigen und nur zu ganz leichten Schnee
fällen neigenden Witterung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 7 Jan
8 Uhr morgens

WindrichtunSiatlonen Varom ne Welter Tempe
mw Staſa 12 atur

Memel 772 N 1 Nebel 1Swinemünde 777 NW 3 Dunſt 0Pambirg 779 WSW 1 bedecktBork um 779 SW 1 wolkig 2Kamorer 779 W 2 dedeckt 2Bern 778 WNW 2 dedeckt 3Breslan 776 NW 4 dedecktBambderg 778 ſtin heiterMünchen 776 O 4 dedeckt Sk 776 NW 2 dedeckt 3778 WwNnw 2 dedeckt 3

ri 773 1 wolkig 1terödnrg SDuda 753 SW 4 heiter 3locholm e 771 W 2 wolkenlos 3Kopenhagen 778 NW 1 Nedel 1Aderdeen 789 WNnW 1 wolkig 4Ter 781 N 1 wolkig 6Parie 777 NNO 3 bedeckt 1
M

London 7 Jan Bei einem öffentlichen Eſſen in
Chard Sommerſetſhire dem Kaufleute und Landwirthe bei
wohnten forderte der Bürgermeiſter die Anweſenden auf anf
das Wohl der königlichen Familie mit Ausnahmeeines Enkels der Konigin zu trinken Dieſer Vor
ſchlag wurde mit Jnbel begrüßt und die Nennung des
Namens des deutſchen Kaiſers als des vervehmten
Enkels von Grunzen und Ziſchen begleitet

Geſtern abend fand auch im hieſigen Gaiety Theater
wo SJhop girk gegeben wird eine antidentſche Demon
ſtration ſtatt Ein Schauſpieler improviſirte bei eut

wie der deutſche Kaiſer

100 Fenſterſcheiben zertrümmert Auch in Zella St Blaſi i werden konnte

ſprechender Gelegenheit den Paſſus Waxum miſchſt du dich
immer in fremde Angelegenheiten

ein Das Publikum ſprang auf ſchrie und ſubelte Es
dauerte mehrere Minnten ehe die Vorſtellung fortgeſetzt



Mein diesjnhriger

S Inventur Ausverkauf
begann am 2 und endet am 15 Januar 1896

Die geſammten Keſtände an

G Roben Von Kleider und Seidenstoffon e
ſowie mein großes Lager in

Baumwoll Leinen und anderen Manufakturwaaren
gehen während dieſer Zeit zu den denkbar billigſten Preiſen zum Ausverkauf

za o r lanufukttur u Iſlodenwanren
Hauptgeſchäft alle a S Gr VIrichstr 20 I Etage

h

e ä

v h n He ienie en wich z niſt m W be a hpra n e der r r r r n 52 Metzer Domban Geld Lotterie
und vor allem porös ſein ſo e Wärme im Winter erhalten und vor hoher Temperatur 00 iſchützen Sanitäts Herrenſocken engl Fabrikat von ſchottiſcher Schaſwolle befördern die 6560000 u d 7 10 Sebwar 1396
Ausdünſtung regelmäß verurſachen kein Gefühl der Kälte oder Feuchtigkeit und erhalten diea errre Weh Vnepiteertie r e e Prebeeetge Kölner Domban Lotterie
eſonders für diejenigen die an kalten oder empfindlichen Füßen leiden ne Probe genügtdas Angenehme zu erfahren Um ficher zu ſein probire man erſt an einem Fuße das 75 000 Mk 30 000 D 45292 Wroe 3e Ziehung 27 Febr 1896

4 iſt ver vwende n e J 9 r ſranco 3 das Loosnicht convenirendenfalls ohne jede Vergütung binnen agen retournirt werden können BeiP gebe man auf ob der Fuß klein mittelgroß groß oder extragroß iſt Preis franco II Be r liner Pferde Lolte rie
1 Paar M 2,25 3 Paar 6,50 6 Paar 12,50 12 Paar 24 Briefmarken in Zahlung 30 000 Mk 25000 Mk 15 000 Mk re Zieh 14 15 Febr 1896Die Veſteller wollen Beruf und Adreſſe deutlich angeben aä Mk 1 das Loos

D Sachs Berlin SW Kochſtraße 23 Halle 2 S Otto Mendel SortimentEngiſen Woolbouse Villigſter e Tanne J terin
S 2A3 3 ein nener Cursus beginnt Dienstag den 14 Januar ima J Reines weißes nur Damenſchneidere ei Schweine Schmalz Berliner hiöros Iager

a Pfund 100 Pfo à Pfund 40 Pfg Gr Ulrichſtr 32 Praktisches Töchter InstitutTäglich Eingang neuer Veſätze

4 S H Kr auseé für Familien welche die Ausbildung ihrer Töchter nicht im Auslande
ſondern in voller Berückſichtigung der geſundheitlichen wirthſchaft
lichen und wiſſenſchaftlichen Jntereſſen der zukünftigen Hausfrau

Große Ulrichſtraße 40 Leipzigerſtraße
Alter Markt 18

und Mutter oder ſelbſtſtändigen Perſönlichkeit im deutſchen Heim
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gründlich und gediegen bewirken wollen unter der

Masken Jubel Geſchäſt

Direktion von Karl u Laura Weiss Weimar
Höchſte Referensen Ausführliche Proſpekte

empfiehlt zur dies jährigen Saiſon Masken Coſtüme

von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Nein Bureau befindet ſich jetzt

Gröſ te Auswahl Billigſte Preiſe r

Rathhausſtraße Nr 14
Aaumann s Möbelfabriß c
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M Neustadt
eröffnet die neuen Verkaufslokalitäten

Ulrichſtraße 49 Part u I Cluge
Donnerstag den 9 d z Hachmittags 3 Uhr i

Vormittags ſind die Lokalitäten für den Verkauf geſchloſſen
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Slir den Anzelgentheill verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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